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b) "Ceilc. Wir können deren fünf unterscheiden: Hunsrück und Taunus,
die noch am meisten den Gebirgscharakter besitzen (Auftreten älteren, wider-
standsfähigeren Gesteins), die vulkanreiche Eifel mit dem Hohen Venn im NW.,
den durch jüngere Ablagerungen ausgezeichneten Westerwald mit den Basalt-
kuppendes Siebengebirges und das Sauerland mit dem nördlichen Ausläuser
Haarstrang.

Die Flüsse, welche die einzelnen Gebirgsmassen trennen, sind rechts des
Rheins Lahn, Sieg, Ruhr und Lippe, links desselben die Mosel. Außerdem
sind als wichtige Rheinzuflüsse Wupper und Ahr zu nennen.

III. Boden, Klima und Landwirtschaft.
kl) Huf der Hochfläche. Der Hochflächencharakter des Gebirges, die

Nähe des Meeres und die von srüheren Bewohnern vorgenommene Entwaldung
sind die Ursachen dafür, daß das Klima durch rauhe Winde und große
Niederschlagsmengen ausgezeichnet ist. Der Ackerbau findet daher keine
günstigen Bedingungen. Erwähnenswert sind nur Haser- und Kartoffelbau.
Dagegen sind infolge des tonigen Bodens des Tonschiefers (f. S. 20) weite
Gebiete mit Sümpfen und Mooren bedeckt. Am unwirtlichsten ist die Eifel,
besonders das Hohe Venn (— Moor), die ärmste Gegend unseres Vaterlandes,
während Hunsrück, Taunus und der Osten des Westerwaldes und Sauerlandes
noch größere Waldungen besitzen. Die letzten beiden Teile sind auch mit
Viehweiden ausgestattet, aus denen eine nicht unwesentliche Rinderzucht
betrieben wird.

b) Jn den "Cälern und Buchten. Im Gegensatz zu den wenig reiz-
vollen Hochebenen finden wir hier ein mildes Klima, zum Teil mit Durch-
schnittstemperaturen von 10°. Daher zeichnen sich die Täler vor allem durch

Wein- und Obstbau aus. Der Weinbau wird am stärksten im Mosel- und
Ahrtale, sowie am Rhein zwischen Bingen und Coblenz gepflegt; er ist jedoch,
namentlich an der Mosel, mehr dem Fleiß der Bewohner als der Natur zu
verdanken. Denn erst durch kostspieligen Stufenbau an den Talhängen,
durch den das Abrutschen des gelockerten Erdreiches durch den Regen ver-
hindert wird, und durch mühsames Hinaustragen von Erde und Dünger sind
die weltbekannten Weinpflanzungen dieses Flusses entstanden, und sehr ost lohnt
die Natur nicht einmal die aufgewandten Mühen. An der Mosel liegen auch
die wichtigen Weinhandelsplätze Trier und Coblenz. Der Obstbau bringt


